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l Lage des Erschließungsgebietes
Das Plangebiet befindet sich in der Gemeinde Süsel nördlich und westlich des "Glindenkamp",
südlich der Bundesstraße "Am Süseler Baum".sowie westlich der Neustädter Straße

Die Größe des Plangebietes beträgt ca. 9, 35 ha. Hierbei entfallen auf die Baulandflächen
ca. 2, 2 ha und ca. 0,7 ha fürVerkehrsflächen. Der Rest besteht aus Grünflächen, Wasserflächen
sowie den Flächen für die Oberflächenwasserbehandlung.

2 Gefälleverhältnisse
Das Gelände befindet sich in einer Senke. Nördlich und Südlich des Plangebietes steig das Gelände
stark an. In Richtung Südosten fällt das Gelände dann leicht ab. Die absoluten Höhen liegen auf den für
die Bebauung vorgesehenen Flächen zwischen 34, 1 m und 29,0 m NHN

3 Baugrundverhältnisse
Laut Baugrundgutachten befinden sich im Untersuchungsgebiet unter humifizierten
Mutterbodenschichten überwiegend wassergesättigte Sande mit unterschiedlicher Körnung sowie
lokal bindige Schluffe (Geschiebemergel) mit unterschiedlichen Ton- und Sandanteilen.

Eine Versickerung ist nur eingeschränkt lokal möglich. Die schwach schluffigen bis schluffigen Sande
mit unterschiedlicher Körnung, die sich im Plangebiet in unterschiedlichen Tiefen befinden, sind zwar
wasserdurchlässig und versickerungsfähig, jedoch überwiegend wassergesättigt

Aufgrund der anstehenden Böden ist ein Versickerungsbecken aufgrund hoher Grundwasserstände
und der Möglichkeit der Ausbildung von Stauwasserhorizonten nicht zulässig.

4 Ermittlung des Regenwasser-Wasserhaushaltes
Gemäß dem Erlass "Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-
Holstein - Teil l: Mengenbewirtschaftung, A-RW l" ist zu untersuchen, inwieweit der Wasserhaushalt
durch die geplante Wohnbauentwicklung geschädigt wird.

Zur Ermittlung des Wasserhaushaltes wurde das freizugängliche Berechnungsprogramm des Landes
Schleswig-Holstein verwendet.

https://www.schleswig-holstein.de/DE/Fachinhalte/A/abwasser/berechnungsprogramm.html
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4. 1 Flächenaufteitungdes B-Plangebietes
Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 16.09. 2020 sind die Flächen gemäß der nachfolgenden
Tabellen in versiegelte und nicht versiegelte Flächen aufgeteilt worden.

Die versiegelten Flächen sind nach Tabelle l und 2 unterschiedlichen Flächentypen zugeordnet
worden:

Tabelle l: Flächenaufteilung des B-Plans 49 der Gemeinde Süsel, allgemeines Wohngebiet ohne Regenrückhaltebecken

Flächenbezeichnung

Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,3
Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,4
Private Grünflächen

Verkehrsflächen

Öffentliche Grünflächen

Wasserflächen

Fläche RRB

Wiese

Weg
Gesamt

Fläche [ha]

1, 355

0, 929
0, 085
0, 461

2, 850

0, 118
0,451
2, 869

0, 229
9, 347

versiegelt [ha]

0,406

0, 372

0, 000

0, 461

0, 000

0, 000

0, 000
0, 000
0, 229

1, 468

nicht versiegelt [ha]

0, 948

0, 557

0, 085
0, 000

2, 850

0, 118

0, 451

2, 869

0, 000
7, 879

Tabelle 2: Flächenaufteilung des B-Plans 49 der Gemeinde Süsel, mit RRB und allgemeinem Wohngebiet

Flächenbezeichnun

Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,3
Allgemeines Wohngebiet GFZ 0,4
Private Grünflächen

Verkehrsflächen

Öffentliche Grünflächen

Wasserflächen

Fläche RRB

Wiese

Weg

Gesamt

Fläche ha

1, 355
0, 929
0, 085
0,461
2, 850
0, 118
0,451
2,869
0, 229
9, 347

versie elt ha

0, 406

0, 372
0,000
0,461

0, 000
0, 000
0, 300

0, 000
0, 229
1, 768

nicht versie elt ha

0,948
0, 557

0, 085

0, 000
2, 850

0, 118
0, 151
2, 869

0, 000
7, 579

4. 2 Maßnahmen zur Behandlung der Regenabflüsse
Laut Baugrundgutachten ist aufgrund der anstehenden Böden ein Versickerungsbecken aufgrund
hoher Grundwasserstände und der Möglichkeit der Ausbildung von Stauwasserhorizonten nicht
zulässig.

Aus diesem Grunde werden Maßnahmen zurVersickerung nicht untersucht.

Untersucht worden sind folgenden Varianten der Maßnahmen zur Behandlung der Regenwasser-
abflösse des B-Plangebietes:

. VI Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen

. V2 Regenwasser Nutzung im Haushalt

. V3 Herstellung eines Regenrückhaltebecken

Entwässerungskonzept des B-Plans 49 der Gemeinde Süsel



4. 2. 1 VI Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen
Das anfallende Regenwasser aller versiegelten Flächen wird über die Kanalisation in ein
Regenrückhaltebecken eingeleitet. Es werden keine weiteren Maßnahmen zur Reduzierung des
Regenwasserabflusses auf den Grundstücken getroffen.

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Glindenkamp

Narn« Tfcilnebiet Flache Tkilsebiet:

Giindentamp 9, 347 : [ha] Daten laiton

a-g.v<»r«ehnung: Nicht VTtl«B«lf (natürllctr) t ir im vriindtrttn

Schritt l Ttimiich«
pi a]

Nicht vral»B«lf (nattlrtich«) Flieh* | 7.879 :

a-a-v-Btnchnuns: v«ral^»lt« Flächin im v*r»ndtrun Zustand

SdirtttZ

Flach« 1 Steildash

Fläche; As^ialt Btton

Ffäclie 3 v;asa6rgebundane DBc<schcht

Fl!iclr4

Fläch« 5

Fläch« 6

R»che7

n.1elle8

Fläch« 9

t l! 10

niffläch*

[ha]

0,778:

",<61 :

U29:

O. MO:

0.005:

0000:

o.aw:

o.oao;

c-wa:

wmach«
pia]

Wlflach*

N

077S

0461

0229

832

4.93

248

Abfluss(a,f

[%] [ha]
420 II 0331

[%] [ha]
85

75

50

0,661

0346

0115

7640 II 1. 122

Vtrslckerunn (a, ) »nlunstung (v,)

[»] Pia] M (ha)
25. &0 11 2. 03S 70.00 II 5. 515

Abflustfa, ) Vkrelckerung (g;) Verdunituns (v,)
N

0

0

20

pol
0.000

0.000

0.046

N pi a]

15

25

30

0117

0115

0.069

20 48 ] l 0 301

Abbildung l: Variante l Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen, Berechnungsschritt 2

Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Gllndenkamp

Name Teilgebiet:

Glindenkamp

a-g-v-B*r»chnunn: MaBnahnrn tur (tan atiflussbildtntlen Anfil

Schritt 3

Fläche 1 S-.elldach

Fläche 2 Asphaf. Beton

Flache 3 .vassergeüundene Dectechich'

Flache 4

Fläche 6

Flache 6

Flache 7

Fläche 8

Fläche 9

Fläche 10

Zusammenfassung a-g-v-Barachnung

AUettung (Kznalisation)

Ableitung (Kandisation'.

FläGhenversickenjnfi

Abflusswlrksame Fläche (Versiegelte Flache verändarter Zustand Schrttt 2):

1, 122 [ha]

Or&B«

[ha]

0.661

0.346

0115

Grö&«

[ha]

Summe l 1.122

Abflu*s(a3)
[%1 [ha]

Abflusä (a)

[K] [ha]

Vrslckerung (g 3) Vrdunrtung (v 3)

100

100

0

0.661

0,346

0,000

89,79 1,007

N [ha]
0

0

83

0.000

0.000

0.095

VtrslcKeruns (g)

W [ha]

8.47 0,095

N [ha]

0

0

17

0,000

0. 000

0.019

Vrdunstung (v)

I%] [ha]

0.019

Abbildung 2: Variante l Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen, Berechnungsschritt 3
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Berechnungsschrttt4: Bewertung der Wfasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet: Clindenkam
Schrttt 1: pofndtll nalurnaliir Rimnausanit (V'TBrichsnach«)

Landkmls l Riglon Fläck*

Ostholsttln (H-2) l 9.347 | [ha]

Schrttt 2 - 3: Zusamnwnfassung venindeittr Zustand (a-fl-v-BerechnunB)
FUcht

Nicht vrsngeK* Flachen im vnindeiun Zustap.d | 7.679 | [lia]

VtraltBtlt« Fiaclrn Im vrtndTfn Zustand | 0.346 | [ha]

Flicllt

MaBnahmin für den at»nusiblM«nden Anteil | 1.122 | [ha]

Summ« vrtndarur Zustand | 9, 347 [[ha]

SchrtB4

Bawrtung der WassTbIlanl für dl» IBiMäch» dBE BabauungsplanBibrus

BeiwrtungBkriterien Waaa&rtiainhah

Der Wasserhaushatt yft als weitgehend natürii^h ßinsahattMi
wenn 3 x Ja"

Sofern ein o g. Parameter {a. g. v) mit J^wf bewertet wird
wrd überpri», ob die Veränderung des Wasswhaushahes
als . <l<ut«che wlw BTtre-t Schädigung- einzustuf»n ist

Def WassMtiausliat gilt als . diutich geschädigl"
wsnn 3 x Ja"

Sofern em Pwameter (a. g, ̂  Ss Verändfrnmg Ober- bzw.
unterechfeilet (nit ^twn" bewertet wtfd), gilt der Wassertisushaft
darT8iUa:he do Bebauungsplangetwto als Bitrem geschädist

Zulässiger Maxlfflalwrt

Zuliis»la»r Minlmalwrt

Zulässiger Maxlmalwrt

ZulässigT Minimahiwrt

Abflusita, ) wratekTung (g, ) nrtunttungfv,)

4. 2 |[*.] | 039i Iffa] l 258 | M | 2412 | (ha] | 70. 0 |t*]| 6. 543 | [ha]

Abflussta;} v»retck«nini)(B, ) Vtrtunstung [v,)

4.2 |pt] | 0.331 |pia] | 258 |pt] | 2,033 | [ha] | 70,0 ][*]| 5. 515 | [ha-

3. 1 |Pt] | 0. 046 [PM] |20. 5 l (»11 0.301 | [na]

Abfluss (a 3) Ursickarunn (n 3) Vtrtunstung (v ,)

39. 8 |[*]| 1, 007 | [ha] | 8. 5 | pt] | 0. 095 | [ha] | 1. 7 |[%]| 0.01B | [ha]

14,3 | [»i | 1,338 |(>1>] | 23, 3 | [K] | 2,174 | [ha] [62.4 | P] ] 8,835 | [ha]

Abfluss (a)

0, 660

Abfluas |a)

1.795

pia]

[ha]

pia]

[ha]

[ha]

pul

Vnickan. ng (g)

2,879 [h*]

1944 [ha]

[ha]

VrsickTung (g)

3,814 [ha]

.\W9 [ha;

[ha]

Verdunsuna (v)

7. 010

6.076

[ha]

(ha)

[ha]

Vrdunstung (v)

7945 [ha]

pu)

[ha]

5. 141

Abbildung 3: Variante l Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen, Berechnungsschritt 4

4. 2. 2 V2 Regenwasser Nutzung im Haushalt
Zur Reduzierung des Regenwasserabflusses wird geplant, das komplette Regenwasser der Dächer in
den jeweiligen Gebäuden als Brauchwasser in den Hauswasserkreislauf mit zu integrieren.

Berechnungsschrttt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Glindenkamp

Nam« niiotbrt Flach« ltll(rbl»t:

Glindenkamp 9, 347 : [ha] Daten laden

afl-v-Btrechnung: Nicht vnhgBn» (nalüriteh*) Flacht im v*rtind»n«n Zuttand
schrtt« i nifflacne nimach»

[ha] [ha]

?,t?9: l 7. 879Nicht vrsreilt« (natüruch*) Ftöthe

a-D-v-Btnchnung: veraieaelte Fläcfen un vtrtni)«rt«n Zustand

Schritts

Fläch» 1 Sliildach

PUcht2 As:halt SetMi

Fliieh» 3 "aasergBbundene Decksdiichl

Fläche 4

Flache 5

Fläch« S

Flach» 7

Flach« B

Fläche S

Fläche 10

Teimachs Taimache

[ha] [ha]
0, ?78

0,461

0. 229

n.ooc:

O.flOO;

o.oco:

C 000:

t. OCO:

t.,(K)0 :

nmacne

p]
0778

0461

0, 228

8. 32

4. 93

2.45

Abfluss(a, ) VraiclcninBlg, ) Vanlunstung (v, >
N P"] N (ha) N [".'l

4^][o, 331-] |25.8o|[-2M3-j [TOWj[5;515

Abfluisla, ) VenlcRerunafg;) Virdunaung (v;;.
[);] [ha] p] [ha] M [ha]

85

7S

50

0.661

0. 346

0. 11S

0

0

20

0000

0000

0046

15

25

30

01<7

o, n5

0069

76d0]| 1. 122 20.48 0301

Abbildung 4: Variante 2 Regenwasser Nutzung im Haushalt, Berechnungsschritt 2
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Berechnungsschritt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: Glindenkamp

Nam* nilgabrt:

Glindenkamp

a-e-v-Berechnung: MaBnahmen für den abflussbiKtenden Anril

Schritts

Fläche 1 3'fiildach RW^utzung (Haushält*

Fläche 2 Asphan. Beton Aaeitung (Kanalisation;

Flache 3 wassergebundene Deckschteh' Flächen-.srsickerung

Flächt 4

Fläch« 5

Fläche 6

Flach* 7

Fläche 8

Fläche 9

Fläche 10

Zusammenfaisung a-g-v-Berachnung

Abflu*»wirk*am» Fläch« (V«nl«g«tf Fläche vrandartT Zustand Schritt 2):

1, 122 [ha]

SU!1CT 

orsa*

[ha]

0.661

0346

OröBe

[ha]

1122

Abfluss(a 3)

N [ha]

Abfluss (a)

N [ha]

Verslckerung (g 3) Vtrdunstunfl (v 3)

12

100

0. 079

0,346

o II o.ooo

37.90 0,425

pt] [ha]

88

0

83

0,582

0.000

0.095

Vraickerung (g)

N  a]

60.36 11 0.677

 

1 [ha]
0

0

17

0000

0.000

0019

Vtrtunstung (v)

M fa]

1.74 0.019

Abbildung 5: Variante 2 Regenwasser Nutzung im Haushalt, Berechnungsschritt 3

Berechnungsschrttt 4: Bewrertung der Wasserhaushaltsbilanz für das Teilgebiet
Schrttt l: Potenzltll natumahT Rahnnaurtand (VrgrichstBcli»)

fndknls l Rtglon Fliich*

ostholstrtn (H-2) | 9347 | Iha]

Schritt 2 . 3: Zuiamminfaaiung vrtindTttr Zustand (a-s-v-Banchnunal
Fliich«

Nicht vra«fl»lfFBch«n im vriindTttn Zustand [ 7679 ] (ha]

VT»rg«lu Fl»ch*n Im vnind«rt«n Zustand | 0.346 | Pul

Rieh»

MatnahminfürdenabnussblldtndenAntell | 1122 | pul

Summ« vrandTfr Zustand | 8,347 | [ha]

Schritt 4

Btfitung dir waarrbllaru für df nimach« 0«« B*bauungiplaRB«bifs

ZuiaulBTMaxlmalwit

Zulässiger Mlnlnutwan:

Abflustfa;)

42 ] l»] ] 0,331 | pa]

»MUK(a,)

379 | pl] | 0425 ] [ha]

V»nlck«run(| (g, ) Vtrtunstung (v,)

25, 8 IM | 2412 Itha] ] 700 INI 6. 543

VnlckTung (g ; | Wraunitung (v ,)

25 B ][»]| 2. 033 | [na] ] 700 | N | 5,515 | [liai

3.1 ] P] | 0.046 [Pul ] 20,5 IM | 0301 ] [ha]

60.4 |[»]| 0.677 ] [ha] | 17 | pl] | 0019

29, 6 INI 2,7M ] [ha] | 62. 4 | MI 8,838 ] [na]

Bewwtungritrtteri&n Wasaerbainhalt

Der 'A-asset+iaushslt gilt als A'eitgfthend natürticti eingehaften
-ivenn 3 x ^Ja"

Sofern flin o, g PaTsmeter ia, g. ̂  fmt J-lwri' bewertet rwd
wild abecpnl« ob die lArtndnung des Wiuwliaushaltts
als ^euüichfl oder extreme Schadisping' einrustufen rat

Dcr'. VaBsethaushilt gi» als .dsulUch saschadiat'
wenn 3 x ^a"

Sofern ein Pars^wter (a. g v) die Verfciderung tib&r- bz'*;-
unterschreitet {-na J4ein' bewertet v-'ird), gfh dw V;asserhaushaK
dar Teitfla=he des Betauungsplangeydes als extrem geschädigt

Abflu» (a)

0660

0000

ZuläulgT Maalmah-it:

Zulilsslgar Mlnl-nalwrt:

Abflus« (a)

1, 795

o.ooa

[ha]

[ha]

[ha]

pia]

[ha]

[Ml

Vrstekanina (g)

2679 [ha]

1,944 Dia]

[ha]

Vrsickarung {y}

3814 [ha]

1009 [ha]

[ha]

^rdunstung (v)

7010 [ha]

6076 [ha]

[ha]

VTdunitung (v)

7.945 DU]

S. 141 [ha]

(ha]

Abbildung 6: Variante 2 Regenwasser Nutzung im Haushalt, Berechnungsschritt 4
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4. 2. 3 V3 Herstellung eines Regenrückhaltebecken
Zum Erreichen einer natürlichen Wasserhaushaltsbilanz wird geprüft, wie sich die Fläche bei der
B- Plan Gestaltung beim Bau eines RRB verhält. Der Abfluss des RRB selbst in die Vorflut kann nicht in
das Programm integriert werden

Berechnungsschritt 2: Aufteilung der bebauten Fläche des Teilgebietes: Gllndenkamp
NOT. nuaebitt Fläch* nilg.bl.t

Gtindenkamp 9, 347 : [ha] Daten laden

a-g-v-Btmchnung: Nicht vrsratlf (naWrtlch«) Flieht tm vr»nd»n«n
Stritt 1 n"Hac1'*

Iha;

- Nicht versl»a*lf (natürtlclw) Fläch* 7 5T9 :

nilflfche

[*]

a-0-v-BTtshnung: Vrtrgilta Fiachan Im vrandanan Zustand
Schritt 2

Flache 1 SteiMach

Fttch« 2 Asplialt Belon

Fläche 3 "assergetundene CBckschfcht

Fläch* 4 RRB

FI»ch*S

FBIclre

Fläth«?

Flachte

Flach« 9

Fläche 10

Taiinacht

[ha]
0,773 ;

0,4(1:

0.229:

e. wc

0.000:

0.800;

o.ooo:

0.000;

(l. OOu:

ll.OOO:

Tltllflächi

[ha]
077B

0.461

0229

0. 300

TBimachi

m

8.32

493

2.45

3. 21

Abfluis(a,)

m P"I
VtralckTung (B i ;i Verdunstung (v,)

N [>ia| p] Pia]
. 955 70. 00 5305

ABffussfa, ) VerelekTungjg,, ) wrdunstung (v 3)
IK] [ha] [*] Pl«!  1 P"I
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Abbildung 7: Variante 3, Herstellung eines Regenrückhaltebecken, Berechnungsschritt 2

Berechnungsschrttt 3: Maßnahmen zur Behandlung von Regenabflüssen des Teilgebietes: ClindenKamp

Name TteilBebwt:

Gtindenkamp

a^-v-Berechnung: Matnahnnn für den abflustblldenden Antail
Schritts

Fläche l

Fläche 2

Flache 3

Flach« 4

Fläche S

Flache 6

Flache 7

Fläche 8

Flache 9

Flache 10

Steildach F.HB (Eribauweise)

Asphalt. Beton WB (Eidkauweise)

assergebundene Declscni:M Flächenversickeiung

^.RB RHB (Erdbauweise)

Zusammenfassung a-fl-v-Berechnung

Abflusswirksama Flache (Versleeane Räcf vränderter Zustand Schritt 2):

1. 347 [ha]

Summe

Grote

[ha]

0661

0346

0.115

0,225

Abflussfa,!

[»] fa]

Abfluss (a)

[*] [ha]

88 7S 11 1, 195

VerslcKerung (g 3:. Verdunstung (v 3)

97

97

0

97

0.641

0.335

0.000

0.218

I»] [hal

0

0

83

0

0.000

0.000

0.095

0.000

VTSicltening (gl

[%] [ha]

7.06 II 0.095

[%] Dia]
3

3

17

3

0,020

0,010

0,019

0.007

Verdunstung [v)
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0.056

Abbildung 8: Variante 3, Herstellung eines Regenrückhaltebecken, Berechnungsschritt 3
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Berechnungsschritt 4: Bevrertung der Vfessertiaushaltsbilanz für das Teilgebiet: Clinden»
Schritt 1: Pofniltll natumahT Rfnnaustand (Virsltlchsfliich«) - - - -

LandKnis / Region

Ostholsnin (H-2)

Schrttt 2 . I: Zusammenfassung veränderter Zustand (aii. v-BTechnuna)

Fläch«

Nicht vrsrgatt« Fliehen im vrtndtrtan Zu*and

Vtrslegtlt« Flachen Ini veiandtrten Zustand

MaBnahmen «ur d«n abflutsblldBndin Anull

Summ» vrändBrtT Zurtand

Schritt 4

Biwnung dtr Wa»s»rt>llani für dr Tkimach« das Babauungsplanfltbrws

ZuUsslgar Maxlmalwrt:

Zuiaiilgar Mlnlmalwrt

Bewttrtungakrfterten Wawwrtininhah

Dtr Waistrtiaushalt ySt als W8itg«h«]ri natiirtch mngahatan
3Bnn3xJa".

Sofern am o g Parametar (a. g. v) mit ̂ toin' :»--'»rtet v.ir)
. -Ad überprütt ob de Veränderung d&s V/asseriiau&hatles
als ̂ deutbche oder extreme Sch»digun9' emiustufen ist

Da .'-..»iKfiamhalt gilt als .dnitfeh gtsdiWgt'
wem 3 X Jl'

Sofern ein Parameter (a g v; die Vsrtknderung Ober- hzw.
unterschreitet (mit J4ein" bewertat vrird), gftt der '.'Jssswtiaushrit
d«rTeiM!k:he d«s Bebauungtplangdiieles als edn- gesdiWigl

Abflusifa, ) v»rslck«nina (g,}

4.2 ]M | 0393 ]Pial | 25.8 | [*1 | Z.4-2

Abfluit (a , ) WrslckTuna (g ,)

4.2 l M | 0.318 | [ha] ] 25.8 l pt] ] 1 S55

26 [R-] l 0,046

VBndunstunB(v<)

P'3] l 70.0 l P] | 6,543 | [ha]

Vtrtunstung (v,)

[pa] | 70,0 |[*]| 5.305 ||.ha]

JP"] l 21. 2 ] [K] | 0. 376 |[ha]

Vrdunstung (v 3)

l PUl l 42 IM | °°S6 ] [ha]

ZulaitiBT Maxlmalwit

ZuläsaiQT Minimalwrt:

ABfluu (a)

0.860

0000

ABfluii (a)

1 795

[ha]

[hl]

pia]

[ha]

[ha]

[ha]

VaraickTung (g)

2879

VtraickTung (g)

'S.-4 '

[h>]

pia]

[n»]

[ha]

[ha]

[ha]

Vrdunstung (v)

7.010 |ha]

6076 (ha]

pi a]

Vrdunnuna (v)

l-TT^-l
[h>]

[ha]

[ha]

Abbildung 9: Variante 3, Herstellung eines Regenrückhaltebecken, Berechnungsschhtt 4
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4. 3 Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
4. 3. 1 VI Ableitung des Regenwassers ohne weitere Maßnahmen
Bei Variante l, einer Ableitung der Niederschlagsmenge ohne weitere Reduzierung des
Regenwasserabflusses, gilt der Wasserhaushalt als deutlich geschädigt (vergl. Abbildung 3 )
Der Abflussfaktor der des Plangebiets beträgt 14, 3%. Der Versickerungsfaktor beträgt 23, 3%. Der
Versickerungsfaktor liegt dabei innerhalb der Grenzen für den natürlichen Wasserhaushalt. Der Faktor
für die Verdunstung, mit einem Wert von 62, 4%, liegt knapp unterhalb der Grenze.

Bewertung Wfasserhaushaltbilanz . Wasserbilanz des gesa-rten Bebauungsplans

Btbauungsplan

Naftirraum

SBnaenkam? B-Plan49

Osttiolstein
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C^3 wiricsamef
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-wirirsamer
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»pa;ct»^i
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Babauungsplan 0«Wt gaiamt ] 9347 |[lia]

Pofnihll natuman*r Rthnnausland | S 347 | [Da]

Bmwnung d»r Wissartilliiiii für das BebauunBspUnaB brfs:

BawertMngtkrit&rien Wmwertiauahalt

OwWasseihaushaltfliK als weitgehend natüifich Binflthanm
wenn 3 x Ja*.
IJL keine wNeren ltadi»wl«a erfonlarthhl
So&m ain o. g Paanetw (a. g. v) mit . Nan- bewaul wW
«W ut»r:iUt. ob dia Vetilnderuiig dta Wss»whau8h«a«s
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Der WassuhaushaU gBt als Aullteh aeschädigt-
wenn 3 x ̂ Ja'

Lokato Uberprilfungm rilKl erfoidariteh!
Sofern ein ParametBT (a, s. ̂  di« Viiaidtnjng
übe»- tew. iut»fschn>it«t (mit J^ein- bmmrtt wird).
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Abbildung 10: Variante l, Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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4. 3. 2 V2 Regenwasser Nutzung im Haushalt
Mit Variante 2 wird versucht, den Abfluss weiter zu verringern, um die Grenzwerte einzuhalten. Wie
in Abbildung 11 zu erkennen, sind bei dieser Variante die Faktoren für Abfluss und Versickerung im
Bereich "weitgehend natürlich". Der Wert für Verdunstung ist weiterhin im Bereich des deutlich
geschädigten Wasserhaushalts. So gilt der gesamte Haushalt weiterhin als "deutlich geschädigt".

Bewertung Vtesserhaushaltbllanz -Wtisseitoilanz des gesamten Bebauungsplans
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a C.1
81

a[118]
0756

am
295

9[h3]
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Abbildung 11: Variante 2, Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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4. 3. 3 V3 Herstellung eines Regenrückhaltebecken
Wie Variante l, nur mit der Änderung, dass hier das gesamte Niederschlagswasser in ein
Regenrückhaltebecken geleitet wird. Wie in Abbildung 12 zu erkennen, sind bei dieser Variante die
Faktoren für Abfluss und Verdunstung annährend wie bei Variante l. Es sind nur minimale
Änderungen zu erkennen. Auch hier werden die Grenzwerte von Abfluss und Verdunstung nicht
erreicht, sodass auch hier der Wasserhaushalt als deutlich geschädigt anzusehen ist. Durch das
Einleiten des gesamten Regenwassers in ein RRB, und das drosseln des Abflusses auf den natürlichen
Abfluss und Einleiten in die Vorflut, kann der natürlich Wasserhaushalt für das B-Plan Gebiet
wiederhergestellt werden.

Bewertung WasserhaushaKbilanz -Wasserbilanz des gesamten Bebauungsplans
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Abbildung 12: Variante 3, Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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5 Fazit und Empfehlungen
Durch die dargestellten Varianten ist zu erkennen, dass der Wasserhaushalt durch das geplante B-
Plangebiet in allen untersuchten Varianten zur Behandlung der Regenwasserabflüsse deutlich
geschädigt wird.

Alle aufgezeigten Varianten zeigen nur einen Unterschied bei den Parametern der Schädigung, jedoch
erreicht keine Variante das Prädikat des natürlichen Wasserhaushalts. Eine Versickerung ist nach dem

Baugrundgutachten aufgrund der hohen Grundwasserstände nicht zulässig, da sich durch die
Versickerung Stauwasserhorizonte oberhalb der lokal anstehenden, tonigen Schluffe, ausbilden
können.

Die Regenwassernutzung für den Haushalt führt zu einer weiteren Reduzierung der Abflussmenge. Ein
Nebeneffekt der Regenwassernutzung ist die Einsparung von Trinkwasser, da das gespeicherte
Regenwasser im Haus als Brauchwasser für Toilettenspülung, Waschmaschine und den Garten genutzt
werden kann. Variante 2 zeigt die Möglichkeit auf, eine möglichst positive Wasserhaushaltsbilanz zu
erreichen. Wie in Abbildung 11 zu erkennen, bietet die Nutzung des Regenwassers im Haushalt eine
gute Möglichkeit hierzu.

Da jedoch die Auferlegung, das Regenwasser als Brauchwasser zu nutzen, ein extrem starker Eingriff
in die zukünftige Planung darstellt und trotzdem der Wasserhaushalt als deutlich geschädigt gilt, wird
hiervon abgeraten.

Stattdessen wird die Herstellung eines Regenrückhaltebeckens empfohlen, wie in Variante 3
dargestellt. Berechnungsgrundlage ist der landwirtschaftliche Abfluss mit 1, 2 l/h*ha. Die gedrosselte
Abflussmenge wird dann schadlos über eine ca. 100 m lange Vorflutmaßnahme in den Süseler See
eingeleitet. So bleibt die natürliche Wasserhaushaltsbilanz für das B-Plan Gebiet, ganzheitlich
betrachtet, gewahrt.
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